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W
ir freuen uns über Ihre Spende. 

D
as Vereinskonto bei der Stadtsparkasse        

A
ugsburg hat folgende D

aten:

Inhaber Verein der Freunde und Förderer des JKM
 

IBAN
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E13 7205 0000 0250 6463 04 

BIC 
AU

G
SD

E77XXX

Für Spenden ab 200,00 EU
R

 erhalten Sie     

eine Spendenbescheinigung.

Spenderinnen und Spender, die keine Vereins- 

m
itglieder sind, bitten w

ir um
 die Angabe einer 

Kontaktadresse bei der Ü
berw

eisung.
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